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Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz an Hochschulen,


Beurteilung der Arbeitsbedingungen gem. § 5 des


Arbeitsschutzgesetzes.


4. Auflage


Harald Birgfeld




Allgemein:


Diese praxiserprobten Beurteilungen sind Arbeitsunterlagen, die Ihnen, der Einrichtungsleitung an Hochschulen z.B. beim „Umgang mit Gefahrstoffen an Hochschulen“, helfen sollen, das Gesetz über die Durchführung von Maßnahmen des Arbeitsschutzes zu erfüllen und die Verbesserung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Beschäftigten bei der Arbeit zu sichern. Dazu zählen z.B. Berufsfachschulen in Vollzeitform der biologischen, chemischen, medizinischen und pharmazeutischen Berufe, Arbeitsbereich Laboratorien (s. GUV-SR 2005, 1).


Beschäftigte bei der Arbeit sind Arbeiter, Angestellte, Beamte, (Schüler sind den Arbeitnehmern im Sinne der Gefahrstoffverordnung, §2 (6), gleichgestellt), Studierende, Doktoranden, Stipendiaten und Teilzeitbeschäftigte. Die Beurteilungen sollen sowohl Ihnen, der Einrichtungsleitung, als auch der/den Sicherheitsbeauftragten wie dem Unterrichts-, Vorlesungs- und Erziehungspersonal, behilflich sein, die an Ihrer Einrichtung möglicherweise vorhandenen arbeitssicherheitstechnischen Mängel sowie arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren zu erkennen. Die Fachkräfte für Arbeitssicherheit und z.B. ein „Arbeitsmedizinischer Dienst“ bzw. ein „Betriebsarzt“ stehen dabei gerne beratend zur Verfügung. Die zu den Beurteilungen gehörenden Dokumentationen der Beurteilungen der Arbeitsbedingungen gem. § 6 des Arbeitsschutzgesetzes, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, sind weitere Arbeitsunterlagen, die Ihnen, der Einrichtungsleitung, die Möglichkeit geben, gefundene Mängel und Gefahren sowie die zu treffenden Maßnahmen zu deren Beseitigung zu dokumentieren.


Das Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) erfordert es, dass der Arbeitgeber die Arbeitsbedingungen hinsichtlich einer möglichen Gefährdung ermittelt. In Berufsfachschulen hat diese Aufgabe die Berufsfachschulleiterin oder der Berufsfachschulleiter in anderen Einrichtungen die Einrichtungsleitung. Über das Ergebnis der Gefährdungsermittlung und die daraus folgenden Maßnahmen müssen Unterlagen verfügbar sein. Als Unterlagen zur Dokumentation gelten, neben Prüflisten, die Berichte der Fachkraft für Arbeitssicherheit, einer Landesunfallkasse bzw. der Unfallkasse des entsprechenden Bundesslandes, eines Arbeitsmedizinischen Dienstes bzw. eines Betriebsarztes oder z.B. eines Amtes für Arbeitsschutz bzw. eines Gewerbeaufsichtsamtes, (ergänzt um die veranlassten Maßnahmen zur Mängelbeseitigung), eigenständige Gefährdungsdokumentationen, Betriebsanweisungen für Tätigkeiten, Arbeitsmittel und Arbeitsstoffe und "Beurteilungen von Gefährdungen und Belastungen am Arbeitsplatz". Vgl.: GUV-I 8700, welche z.B. von den Unfallkassen der Länder, kostenlos bezogen werden können.
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Abkürzungen und Vorschriften


Geltungsbereich: Alle Länder der Bundesrepublik Deutschland Alle nachstehend aufgeführten Vorschriften, wie z.B. das Arbeitsschutzgesetz, die Arbeitsstätten-Richtlinien, die Arbeitsstätten-Verordnung, das Gesetz über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure..., sowie alle Verordnungen, die GUV'en und das Mutterschutzgesetz sind in jedem Land gleichermaßen an zu wenden. Länderverordnungen wie Länder Bau-Ordnungen, Technische Richtlinien einer Baubehörde eines Landes usw. sind immer den gesetzlichen Vorschriften nachgeordnet. Sie sollten, falls erforderlich, vor Ort erfragt werden.





	Gesetzliche Unfallversicherung, GUV-Nr.:

	Titel





	DIN-EN 1729-1 und -2

	Stühle und Tische für Bildungseinrichtungen, -1 Funktionsmaße, -2 sicherheitstechnische Anforderungen (gilt nicht für von Lehrkräften).





	GUV-V A1

	Grundsätze der Prävention





	GUV-V A2

	UVV Elektrische Anlagen und Betriebsmittel





	GUV-V A4

	UVV Arbeitsmedizinische Vorsorge





	GUV-V A6

	UVV Fachkräfte für Arbeitssicherheit





	GUV-V A6/7

	UVV Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit





	GUV-V A7

	UVV Betriebsärzte





	GUV-V A8

	UVV Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung am Arbeitsplatz





	GUV-V B2

	UVV Laserstrahlung





	GUV-V B3

	UVV Lärm





	GUV-V B6

	UVV Gase





	GUV-V B7

	UVV Sauerstoff





	GUV-V C8

	UVV Gesundheitsdienst





	GUV-V D1

	UVV Schweißen, Schneiden und verwandte Verfahren





	GUV-V D15

	UVV Arbeiten mit Flüssigkeitsstrahlern





	GUV-V D34

	UVV Verwendung von Flüssiggas





	GUV-V S1

	UVV Schulen





	GUV-I 510-3

	Anleitung zur Ersten Hilfe bei Unfällen, Registerausführung





	GUV-I 511-1

	Verbandbuch DIN A5





	GUV-I 512

	Erste-Hilfe-Material





	GUV-I 662

	Sanitätsräume in Betrieben





	GUV-I 668

	Erste Hilfe bei erhöhter Einwirkung ionisierender Strahlung





	GUV-I 720

	Tisch- und Format-Kreissägemaschinen (Aushang DIN A2)





	GUV-I 721

	Tisch-Fräsmaschinen (Aushang DIN A 2)





	GUV-I 722

	Tisch-Bandsäge-Maschinen (Aushang DIN A 2)





	GUV-I 724

	Abricht-Hobelmaschinen (Aushang DIN A 2)





	GUV-I 739

	Holzstaub - Handhabung und sicheres Arbeiten





	GUV-I 8502

	Bildschirmarbeitsplätze





	GUV-I 8503

	Der Sicherheitsbeauftragte





	GUV-I 8504

	Informationen für die Erste Hilfe bei Einwirken gefährlicher chemischer Stoffe





	GUV-I 8519

	Gesprächsführung für Sicherheitsbeauftragte (Faltblatt)





	GUV-I 8524

	Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Betriebsmittel





	GUV-I 8540

	Druckschriften-Verzeichnis BUK-Regelwerk Sicherheit und Gesundheitsschutz





	GUV-I 8542

	Meldungen des Sicherheitsbeauftragten (Meldeblock)





	GUV-I 8543

	Bestellung zum Sicherheitsbeauftragten (Vordruck)





	GUV-I 8549

	Aufkleber für Maschinen (Schutzalterhinweis)





	GUV-I 8553

	Sicheres Arbeiten in chemischen Laboratorien





	GUV-I 8566

	Sichere und gesundheitsgerechte Gestaltung von Bildschirmarbeitsplätzen





	EG-Richtlinie 90/270

	Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit an Bildschirmgeräten





	GUV-I 8577

	Arbeiten im Offsetdruck - Umgang mit Arbeitsstoffen





	GUV-I 8589

	Beurteilung von Gefährdungen und … am Arbeitsplatz





	GUV-I 8700

	Gefährdungen und Belastungen am Arbeitsplatz





	GUV-R 111

	GUV-Regel Küchen





	GUV-R 120

	GUV-Regel Laboratorien





	GUV-R 132

	Richtlinien für die Vermeidung von Zünd-gefahren infolge elektrostatischer Aufladungen





	GUV-R 133

	GUV-Regel Ausrüstung von Arbeitsstätten mit Feuerlöschern





	GUV-R 1526

	Tritte





	GUV-R 1535

	Sicherheitsregeln für Büro-Arbeitsplätze





	GUV-R 181

	Merkblatt für Fußböden in Arbeitsräumen und Arbeitsbereichen mit Rutschgefahr





	GUV-R 189

	GUV-Regel Benutzung von Schutzkleidung





	GUV-R 190

	GUV-Regel Benutzung von Atemschutzgeräten





	GUV-R 191

	GUV-Regel Benutzung von Fuß- und Beinschutz





	GUV-R 192

	GUV-Regel Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz





	GUV-R 193

	GUV-Regel Benutzung von Kopfschutz





	GUV-R 195

	GUV-Regel Benutzung von Schutzhandschuhen





	GUV-R 2104

	Richtlinien für höhenverstellbare Zwischenböden in Bädern





	GUV-SI 8011

	Richtig sitzen in der Schule





	GUV-SI 8009

	Sicher und fit am PC in der Schule





	GUV-SI 8016

	Sichere Schultafeln





	GUV-SI 8018

	Giftpflanzen - Beschauen, nicht kauen





	GUV-SI 8020

	Notruf-Nummern-Verzeichnis (Schulen)





	GUV-SI 8027

	Mehr Sicherheit bei Glasbruch





	GUV-SI 8035

	Matten im Sportunterricht





	GUV-SI 8036

	Keramik, Ein Handbuch für Lehrkräfte





	GUV-SI 8037

	Papier, Ein Handbuch für Lehrkräfte





	GUV-SI 8038

	Metall, Ein Handbuch für Lehrkräfte





	GUV-SI 8039

	Kunststoff, Ein Handbuch für Lehrkräfte





	GUV-SI 8042

	Lebensmittel- und Textilverarbeitung Ein Handbuch für Lehrkräfte





	GUV-SI 8044

	Sportstätten und Sportgeräte





	GUV-SI 8048

	Checklisten zur Sicherheit im Sportunterricht





	GUV-SI 8051

	Feueralarm in der Schule





	GUV-SI 8061

	Bestellung zum Sicherheitsbeauftragten für innere Schulangelegenheiten (Vordruck)





	GUV-SI 8064

	Merkblatt für Schulleiter und Sicherheitsbeauftragte für innere Schulangelegenheiten





	GUV-SI 8065

	Erste Hilfe in Schulen





	GUV-SI 8066

	Erste Hilfe in Kindertageseinrichtungen





	GUV-SR 2001

	Richtlinien für Schulen – Bau und Ausrüstung





	GUV-SR 2002

	Richtlinien für Kindergärten – Bau und Ausrüstung





	GUV-SR 2003

	GUV-Regel Umgang mit Gefahrstoffen im Unterricht





	GUV-SR 2004

	Anhang 1 zur GUV-SR 2003






	GUV-SR 2005

	GUV-Regel Umgang mit Gefahrstoffen in Hochschulen





	GUV-SR 2006

	Regeln für Sicherheit und Gesundheitsschutz….. mit biologischen Arbeitsstoffen im Unterricht





	GUV-V A8

	Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung am Arbeitsplatz





	





	
Mutterschutzgesetz.









Weitere Abkürzungen








	
ArbSchG.......Arbeitsschutzgesetz





	
ArbStättV.....Arbeitsstätten-Verordnung mit Abschnitte 6 für Maßnahmen zur Gestaltung von BAP.





	
ASiG............Gesetz über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit





	
GefStoffV…...Gefahrstoffverordnung (neu ab 12.2010)





	GUV……….....Gesetzliche Unfallverhütungsvorschrift.





	KMK.............Kultusministerkonferenz der Länder





	
PSA-BV........Verordnung.....persönlicher Schutzausrüstungen





	
TRGS ………….Technische Richtlinien für Gefahrstoffe





	UVV………… ..Unfall-Verhütungs-Vorschrift





	
VStättVO Versammlungsstättenverordnung







Die in Rot hervorgehobenen Vorschriften bzw. Bezeichnungen, z.B. AMD, MblSchul, TR-Schulen und VwHdbSchul, gelten nur für das Land Hamburg und haben keine besondere Bedeutung in Sachen Arbeitsschutz und Gesundheitsschutz an Schulen anderer Länder. Sie dienen hier der Information.





	AMEV... Hinweise für Innenraumbeleuchtung, Arbeitskreis Maschinen- u. Elektrotechnik, Hamburg.





	AMD..... .....Arbeitsmedizinischer Dienst, Hamburg





	IfL......... Institut für Lehrerfortbildung, Hamburg





	MblSchul.. ...Mitteilungsblatt für Schulen, (Hamburg)





	TR-Schulen. .Technische Richtlinien der Baubehörde Hamburg





	VwHdbSchul..Verwaltungshandbuch Schulen Hamburg









Alarmplan





a) Regelung für den Brandfall


Für den Brandfall sind Maßnahmen zu planen. Die bestehen hauptsächlich aus der Alarmierung und dem Wissen über die Rettungswege ins Freie.


Dazu gehören:




	der Alarmplan mit einem Ablauf der zu treffenden Maßnahmen,


	Pläne über die Flucht-und Rettungswege und


	die richtigen Rettungsweg- und Brandschutzzeichen.
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